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und mehr

KOLLEKTIONSWECHSEL – WIR BAUEN FÜR SIE UM!

Greifen Sie zu vom 27. Mai bis 12. Juni:

Eine große Menge des gesamten Warenbestandes muss raus.

Ausstellungsstücke bis zu 55% reduziert.

Auf alle Neubestellungen erhalten Sie 25% Nachlass.*
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Auf XXL-Rad
zum Umzug

Benninghausen: Franz fordert Bürgerhaus.
Feuerwehr-Stützpunkt einen Monat im Verzug

BENNINGHAUSEN n  Bei ei-
ner Bürgerversammlung in
Benninghausen hat sich
Ortsvorsteher Josef Franz er-
neut für die Einrichtung ei-
nes Bürgerhauses im Feuer-
wehrgerätehaus ausgespro-
chen. Das Gebäude, das die
Stadt nach der Errichtung
des Feuerwehrstützpunkts
West im ehemaligen Eickel-
borner Hallenbad versilbern
will, solle vor allem als La-
gerraum für die ortsansässi-
gen Vereine genutzt werden,
so Franz. Das gelte es bei den
anstehenden Haushaltsbera-
tungen zu berücksichtigen.

Hinsichtlich des neuen
Feuerwehr-Domizils für die
Löschgruppen Eickelborn,
Benninghausen und Lohe er-
klärte der Ortsvorsteher,
dass sich „der Zeitrahmen
leider etwas verschoben
hat“. Dabei handelt es sich
freilich nur um eine Verzö-
gerung von einem Monat –
statt im Oktober soll das Pro-
jekt nun im November fertig
sein, erläuterte Fachbe-
reichsleiter Heinrich Horst-
mann. Der Umbau des Hal-
lenbades kostet 1,2 Millio-
nen Euro, die allein von der
Stadt zu schultern sind. Zu-
schüsse gibt’s nicht.

Zufrieden zeigte sich Orts-
vorsteher Franz, dass die
Maßnahme zur Verkehrsbe-
ruhigung auf der Benning-
hauser Straße „nach dem
langen WInter endlich abge-
schlossen ist – es fehlt nur
noch die Bepflanzung der

Verkehrsinseln“. Auch auf
den Abschluss des Anbaus
der Grundschule (Kosten in-
clusive Brandschutzmaß-
nahmen: über 600 000 Euro)
wies Josef Franz nochmals
hin. Zudem kündigte er an,
dass der erstmals in diesem
Jahr von der Fördergemein-
schaft veranstaltete Neu-
jahrsempfang auch 2011
stattfinden soll.

Mit Fußgruppen beim
Herbstwochen-Zug dabei

Fest steht ebenfalls, dass
sich die Benninghauser am
Herbstwochen-Umzug an-
lässlich des 825-jährigen
Lippstadt-Jubiläums beteili-
gen. Zwar gibt’s zwar – an-
ders als im Jahr 2000 – kei-
nen Festwagen. Aber die
Fördergemeinschaft hat ein
13-sitziges „Fahrrad“ reakti-
viert. Mit von der Partie sind
auch die „Pentiler“, die Män-
nertanzgruppe der Karne-
valsgesellschaft Benning-
hausen, sowie die kath.
Frauengemeinschaft, die als
„Waschweiber“ den Umzug
bereichern möchten.

Dagegen ist unklar, ob
Benninghausen an dem
Wettbewerb „Unser Dorf hat
Zukunft“ teilnimmt. Franz
meinte zwar, dass „wir beim
letzten Mal nicht sehr erfolg-
reich waren.“ Allerdings
sehe er den Wettbewerb
eher unter dem olympischen
Gedanken „Dabeisein ist al-
les“. n hei

Beim Herbstwochen-Umzug vor zehn Jahren war Benninghau-
sen mit einem Festwagen dabei. Beim Umzug anlässlich des
Stadt-Jubiläums wird der Ortsteil mit einem 13-sitzigen Fahr-
rad und Fußgruppen vertreten sein. n  Archivfoto: Heienbrok

Jugendliche aus Reims besuchten Marienschüler
Das Gymnasium Marienschule Lipperbruch und das College St, André in Reims haben erfolgreich den Grundstein für einen Schü-
leraustausch gelegt. Nach dem Besuch der Lippstädter in Reims waren jetzt die Jugendlichen aus Frankreich zum Gegenbesuch in
die Lippestadt gekommen. Baustellen, Staus und die nötigen Stops verhinderten zwar eine pünktliche Ankunft, um so herzlicher
fiel dann aber die Begrüßung der 19 Schüler und Schülerinnen aus Reims vor der Marienschule aus. Eine Woche lang lernten die jun-
gen Franzosen den hiesigen Schulalltag und das familiäre Leben in Deutschland kennen. Gleichzeitig erweiterten die jungen Leute
gegenseitig ihre Sprachkenntnisse und vertieften schon bestehende Freundschaften. Eine Tagesfahrt nach Köln rundete das ab-
wechslungsreiche Programm ab. Für die bevorstehenden Sommerferien sind bereits private Gegenbesuche verabredet.

Kontakte zum Bosporus

OVERHAGEN n  Eine interes-
sante und spannende Schul-
partnerschaft plant das Gym-
nasium Schloss Overhagen
für die nahe Zukunft. So reis-
ten jetzt Schulleiter Wolf-
gang Brülle und Projekt-Ko-
ordinator Hubert Hüsgen in
die türkische Metropole Bur-
sa, wo erste Kontakte zum
türkischen „Tan Kolej“ ge-
knüpft wurden. Der viertägi-
ge Gedankenaustausch er-
möglichte eine erste Kon-
taktaufnahme sowie konkre-
te organisatorische Planun-
gen für die Schul-Liaison.

Während der gesamten
Dauer ihres Aufenthaltes sei-
en die zwei Lippstädter Pä-
dagogen von der großzügi-
gen Gastfreundschaft und
dem interessanten Pro-

gramm, das sie erleben durf-
ten, überwältigt gewesen,
heißt es von Seiten der GSO-
Abordnung. Unter anderem
habe man an einem Schul-
fest der Austauschschule
teilgenommen. Als Zeichen
des Starts in die neue Part-
nerschaft durchtrennten die
deutschen Gäste zudem ge-
meinsam mit einem Vertre-
ter des türkischen Schulmi-
nisteriums, der Bürgermeis-
terin und dem Schulleiter
symbolisch ein rotes Band.

Neben diesen Aktivitäten
arbeiteten die türkischen
und deutschen Lehrer bei
dem Treffen ausgiebig am
Programm für den kommen-
den Schüleraustausch. Diese
erste Begegnung, die auch
von der Bosch-Stiftung ge-

fördert und vom Goethe-In-
stitut in Istanbul unterstützt
wird, habe das Ziel, Deut-
sche und Türken einander
näher zu bringen, teilt das
Schloss-Gymnasium in ei-
nem Pressebericht mit. So

Der Gegenbesuch ist für
den Herbst geplant
solle türkischen und deut-
schen Schülern die Möglich-
keit gegeben werden, Fähig-
keiten zu erlernen, ohne die
sie in einer globalisierten
Welt nur schlecht zurechtkä-
men, nämlich Toleranz, Of-
fenheit und Selbstbewusst-
sein.

„Die Schüler vom Gymna-
sium Schloss Overhagen er-
warten schon sehr gespannt

ihre türkischen Gäste, die in
der ersten Juniwoche nach
Lippstadt kommen werden“,
unterstreichen die Schulaus-
tausch-Organisatoren. Im
Herbst starten dann die
Overhagener Gymnasiasten
ihren Gegenbesuch in die
türkische Metropole am
Marmarameer und werden
eine „moderne, boomende
Stadt mit sehenswerten his-
torischen Bauwerken erle-
ben“, wie es heißt.

Schulleiter Brülle und Pro-
jekt-Koordinator Hüsgen
ziehen schon jetzt ein erstes
Fazit. „Wir haben ein inte-
ressantes Land mit sehr
freundlichen und aufge-
schlossenen Menschen ken-
nen gelernt und freuen uns
auf weitere Begegnungen“.

Gymnasium Schloss Overhagen knüpft Partnerschaft mit türkischer Schule.
Bereits im Juni reisen die ersten Gäste aus der Metropole Bursa an

Symbolisch ein rotes Band durchtrennt: Wolfgang Brülle (2.v.r.), Direktor des Schloss-Gymna-
siums, weilte zwecks Anbahnung einer Schulpartnerschaft in der türkischen Metropole Bursa.

Kanuten und Ritter
In St. Elisabeth wird am Sonntag beim Pfarrfest

an Kirchweihe vor 75 Jahren erinnert

Sinnesgarten, Kasperlthea-
ter und Bastelaktionen eben-
so wie Kanutouren und Plan-
wagen-Touren per Trecker.
Für mittelalterliches Flair
sorgen die „Freyen Söldner
zur Lippe“. Zudem gibt’s
Tanz- und Gesangsdarbie-
tungen, eine Foto-Dokumen-
tation und einen Vortrag zu
„75 Jahre St. Elisabeth“.
Auch fürs leibliche Wohl ist
gesorgt.

LIPPSTADT n Am Sonntag,
30. Mai, feiert die Pfarrge-
meinde St. Elisabeth mit ih-
rem traditionellen Pfarrfest
das 75-jährige Jubiläum der
Kirchweihe. Der Festtag be-
ginnt um 10.30 Uhr mit ei-
nem Festhochamt in der
Pfarrkirche, anschließend
wird rund um die Kirche das
Gemeindefest gefeiert (bis
18 Uhr). Auf dem Programm
stehen Kindergarten-Spiele,

Kleinod soll
attraktiver

werden
LIPPERODE n  Als Start-
schuss für eine ganze Reihe
von Aktionen rund um die
Burgruine führt die CDU
Ortsunion Lipperode am
Samstag, 29. Mai, ab 9 Uhr
an der Burgruine einen Früh-
jahrsputz durch. Dazu sind
alle Bürgerinnen und Bürger
aus Lipperode eingeladen.
Im Rahmen der Reinigungs-
aktion soll zudem eine Be-
standsaufnahme durchge-
führt und erörtert werden,
„inwieweit dort Entwick-
lungspotenzial besteht“,
heißt es in einer Mitteilung
der Ortsunion Lipperode.
Darüber hinaus soll geprüft
werden, ob der verwaiste
Bolzplatz an der Burgruine
mit Spielgeräten für Kinder
und Angeboten für Jugendli-
che ausgestattet werden
kann.

Startschuss
für Festreigen

EICKELBORN n  Den Reigen
der Kompaniefeste in Eickel-
born eröffnet die 1. Kompa-
nie der Schützenbruder-
schaft „St. Antonius“ am
Samstag, 29. Mai, ab 20 Uhr
am Zeltdorf bei Familie Fun-
ke in Eickelborn, Mutecke.
Bei diesem Fest sind alle Ge-
meindeeinwohner sowie In-
teressenten eingeladen, das
neue Schützenjahr in Eickel-
born in gemütlicher Runde
einzuläuten. Für das leibli-
che Wohl wird gesorgt.

Kolping-Frauen
radeln zum Essen

LIPPSTADT n  „Mit dem Fahr-
rad zum Spargelessen“ geht
es für die Frauen der Kol-
pingsfamilie Lippstadt am
Dienstag, 1. Juni, um 17 Uhr
ab Kolpinghaus. Ziel der
Radtour ist die Gaststätte
„Zur Schleuse“. Treffpunkt
dort ist um 19 Uhr. Anmel-
dung bis Sonntag, 30. Mai,
bei Waltraud Grebe unter
Tel. (0 29 41) 1 08 48.

Auf der Spur einer
Volkskrankheit

LIPPSTADT n  Gleich zwei
Veranstaltungen, die das In-
stitut für Gesundheit (IFG)
am Evangelischen Kranken-
haus demnächst anbietet,
haben das Wohl der Bürge-
rinnen und Bürger im Fokus.
So wird der Kardiologe Dr.
Alfred Conrad am Dienstag,
8. Juni, über die Volkskrank-
heit Bluthochdruck referie-
ren. Eine Woche darauf,
Dienstag, 15. Juni, wird Heil-
praktikerin Angelika Griese
Wissenswertes über Natur-
heilverfahren, Homöopathie
und Allergieneigungen ver-
mitteln. Beide Veranstaltun-
gen finden jeweils ab 19 Uhr
in der Barbarossa-Residenz,
Barbarossastraße, statt. An-
meldung sind möglich unter
Tel. (0 29 41) 67 11 01 oder
67 11 06.

Prozession führt
durch die City

LIPPSTADT n Am Donners-
tag, 3. Juni, feiern die Katho-
liken das Fronleichnamsfest.
Zum Festhochamt um 9 Uhr
in der St. Nicolaikirche sind
die Gläubigen der Innenstadt
sowie alle ausländischen
Mitbürger eingeladen. Nach
dem Festhochamt zieht die
Prozession mit dem Allerhei-
ligsten durch Klosterstraße,
Kahlenstraße und Lange
Straße zum Rathausplatz
(hier Segensstation und Pre-
digt), weiter über Marktstra-
ße, Stiftsstraße, David-Gans-
Straße, Laumannsweg und
Lichtenbergstraße zurück
zur Nicolaikirche. In der Kir-
che ist mit dem Tedeum und
eucharistischem Segen der
feierliche Abschluss.

Anzeige


